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Zürcher Monatschronik
Wir haben schon in Nr. 1 auf den genealogisch-heraldischen

Teil dieser Zeitschrift hingewiesen und möchten noch auf zwei
Artikel aufmerksam machen, welche von allgemeinem Interesse
sind:

In Nr. 4 schreibt Hr. Prof. Dr. E. Rubel über «Die noch lebenden

Alt-Zürcherfamilien». Nach Mitteilungen über die
Bevölkerungszahl Zürichs im 18. Jahrhundert und Aufzeigung der Gründe
des Aussterbens einer Familie vergleicht der Verfasser in einer
umfassenden Statistik die Zahl der männlichen Bürger über 20 Jahre
des Bürgeretats von 1797 mit dem Etat von 1926 und zeigt, dass
in den 130 Jahren die Zahl der Bürger um 28 % abgenommen
hat und von 246 regimentsfähigen Familien 115 erloschen und
weitere 21 am Aussterben sind. Neben 86 Familien mit
abnehmender und 3 mit gleichbleibender Personenzahl finden sich 49
Familien, deren Personenstand im Jahre 1926 grösser ist als anno
1796, darunter die Schulthess, die von 42 auf 82 männliche
Erwachsene, die Pestalozzi, die von 11 auf 41, die Nabholz, die von
8 auf 35 sich vergrössert haben.

Vorliegender Aufsatz kann für weitere Untersuchungen über
Wachstum und Abnahme bestimmter Bevölkerungsklassen reiche
Anregungen bieten.

In Heft 5 der Monatschronik findet sich ein Aufsatz aus der
Feder von Hrn. W. H. Ruof über «Wappenschwindel». Von einem
ausgezeichneten Genealogen und heraldischen Kenner wird die
raffiniert-plumpe Arbeitsweise der heraldischen Schwindler an Hand
eines praktischen Beispiels kritisch analysiert und der Betrug
aufgedeckt. Jeder, der heraldische Nachforschungen macht, wird
mit Gewinn diese Ausführungen lesen. r, o.

Bündnernamen im Ausland:
Durch eine Anfrage aus Deutschland kam unsere Zentralstelle einer

interessanten Namenwanderung auf die Spur. Laut Mitteilung steht in
einem Kirchenbuch eines kleinen Ortes in den Rheinlanden die folgende
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Eintragung: «Martin zur Taffene aus Bünden», ref. Starb am 1. 1. 1759

im Alter von 79 Jahren». Dieser Name zur Taffene ist, wie aus dem Da-

voser Spendbuch von 1562 hervorgeht (Jber. hist. Ges. Graub. 1924), identisch

mit dem Namen zur Taffernen, und entspricht dem heutigen Taverna.
Der lebende Nachkomme dieses Auswanderers führt heute den Familiennamen

Taffe. Wer vermutet in diesem deutsch klingenden Kurznamen den

alten romanischen Taverna? Genauere genealogische Forschungen müssten

in Graubünden gemacht werden. Wer sich darum interessiert, dem werden

wir gerne die Adresse des Fragenden mitteilen. R. 0.
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